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Won allerhand Wässern.
n ° i.

Ein trefflich Wasser vor die Augen.
'* Jmb Ejn Seit ! Malvasier / und ein halb Pfund weisses

Rosen -Wasser / Schöllkraut -Wasser / z mahl nachein¬
ander auß frischen Kraut gebrennt/Fenichel - Augen¬
trost - Rauten - Wasser ebenmäßig z . mal auß irischen
Kräutern gebrennt / jedes 4 . Loth/ prwparirten Thucia
z . Loth / Zimmet / Nägeln gepulvert / jedes anderthalb

Loth/Rosen -Zuckerein Qmntl / Gaffer / gelbAloes jedes anderthalb
Quint ! ; Die Thucia wird dergestalt prceparirt ; glüe sie wol / und lösche
sie 6. mal ab in Rosen - Wasser / schütte das Wasser dann hinweg / was
zu pulvern ist / das reibe klein/ und vermisch mit obbemelten Wässern /
und Malvasier ; Die Aloes wird folgender gestalt mit denen Wästern
vermischt / thue sie in den Mörser/gieß von den Wässern etwas darzu/
misch wol untereinander / biß es zergangen / danikschütte es zu den an¬
dern Wässern in ein Glaß / und mische alles wol untereinander / ver¬
wachs vest mit Wachs unhOchsen - Blatter / damit nichts verrauche/
setz an die Sonnen 4 . Tag lang / offt umbgerührt / es dienet zu hitzigen
Augen / zu denen Fehlen und Fisteln.

Das Wasser gebrauche also : Laß den Patienten auff den Rucken
ligen/ die Augen auffthun / und ein Tröpffl darein fallen / und das Aug
wol bewegen/ damit das Wasser sich in denen Augen zertheile / das thue
deß Tags ein oder zwey mahl : Wann er dunckle und neblichte Augen
hat/so mache ein Pulver von Rosen - Zucker / gebrennten Alaun/und
von Fisch - Bein / welches die Goldschmidbrauchen / jedes gleich vil/
reib alles gar klein durcheinander / daß man es zwischen den Fingern
nicht empfinde/und wann der Patient schlaffen gehet/ so streue ihm ein
wenig vom Pulver in die Augen / alsdan auch ein Tröpffein von Was¬
ser/ laß die Augen zuthun / dann es wird behend zerrinnen / und besser
werden.
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2 . Ein vorttefflichesWasservor die Fehl/und alle

Augen-Wche/so schon vilen geheissen.
^Jmb einer halben Nuß groß recht VenedischeSaiffeu / und 2 . mal

so vil weissen Venedischen Vitriol / thue es in ein saubers Haferl/
gieß ein halb MaßftischWasser daran / laß es 2 . quer Finger ein-

sieden/ das Haferl aber muß zugedeckt seyn / alsdan macht es ein rothe
Haut/wie ein Räuden / die thue hinweg / das Wasser seyhe durch ein
Tüchl in ein Glaß/dises Wasser bleibt ein gantzes Jahr gut ; wann ei¬
nem die Augen wehe Lhun / Fehl oder Blattern darauffseyn / dem soll
man von disem Wasser deß Tags z . mahl / jedes mal ein Tropffen durch
ein Feder-Kiel in das Aug fallen laßen.

z . Ein gutes Wasservor die Augen.
Amb ein Quint ! Gallitzenstein deß weissen / - . Quint ! Jniber / r.

Quintl Grünspan/stoß jedes absonderlich gar klein zu Pulver/
vermisch wol untereinander/von disem Pulver nimbt man ein hal¬

bes Loth in ein saubers Glaß/und giest ein halbes Seit ! frisch Brunnen-
Wasser darauff/und rührt es gar wol und offt untereinander/last es z.
oder 4. Stund stehen/hernach last man es durch ein Fließ -Papier lauf-
fen in ein ander Glaß / dises Wasser wird folgender Gestalt gebraucht.
Man nimbt dessen ein Löffel voll mein Gläsel / und netzt ein kleines
Schwämel darein/zu Nachts wann man will schlaffen gehen / last man
etliche Tropffen in die Augen fallen / und diß / wann der Mond voll will
werden/so lang biß er wieder neu ist / alsdan muß man auffhören / in
wachsenden Mond muß mans nicht brauchen / und wann die Augen
wieder besser werden/ darffmanö nicht alle Tag brauchen / fondern den
andern Tag ; Mit disem Wasser jst gantz erblindten Leuthen wieder ge-
holffenworden , krobscumell.

4 . Apostem-Wasser.
'Jmb Ehrenpreiß / Sau -Papel / rothe dicke Papel / Erdrauch / Kef¬

ferfüll/Salve/Jsop/Satureyen/Lavendl -Blüe / jedes - . Hand¬
voll / Camillen z . Hand voll / Natterwurtzen 2 . Hand voll/ Jo-

hannes -Blühe z . Hand voll/ Centauer 4. Hand voll ScabiosemBlüe
6 . Hand voll / Lein - Saamen / ftische Feigen / jedes vier Hand voll/
koemrm brXc?um zwey Hand voll / die Kräuter klein gehackt / die Wur-
tzen/ Feigen / Lein -Saamen gestoßen/ und alles zusammen in ein zinnern
Geschirr gefast / so vil alten starcken Wein darauffgossen / daß es ein we¬
nig darüber gehet/ und also acht Tag wol vermachter in der Kühl bemal¬
ten / und außgebrennt - wann sich einer eines inwendigen Apostems
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beförcht/ ein schwäre Huesten oder Athem / oder sonst Beschwerden an
der Brust/oder Lunge! hat / demesoll man Morgends und Abends ein
Löftelvoklgeben/ man kan es aber ein wenig mit Zucker süß machen/ oder
so es zu starckware / mitVeigl .Julepvermischen.

5 . Ein anders Apostem-Waffer.
Jmb Scabiosen - Blühe / Lavend ! - Blühe / Salve fambt der Blüe

und Kraut / Saturey / M ^ ' issen / Braun -Müntzen / Jsop / Ehren-
preiß/und Lindeir Blüe/jedes z . -Hand voll / zerhacks gar wol/

thus in ein glasierten Hafen / gieß darauff deß besten alten Wein drey
Maß/deck den Hafen wol mit einem Deckel zu/ und verbinds mit einem
Tuch / setz es in Keller z . Wochen lang / darnach brenn es gsrkühl auß /
so wird gar ein köstlichesApostem -Wasser darauß / ist gut für alle Apo-
stem / für das Stecken an der Brust / für schwären Athem / für Husten/
für das Stechen im Leib / wann man das Wasser einnehmen will / kan
man ein halbes Gläsel voll nehmen/ und Zucker daran schaben/ damit es
desto lieblicher zum Einnehmen ist / es seye zu Nachts / oder zu Mor¬
gends . ?robacum ell.

6 . Ein Wasser vor das Abnehmen / vor - kte und
junge Leuth zu gebrauchen.

Äs ^ JmbCichori/Scabiosen / Lunge! - Kraut/gülden Leber - Kraut/
Hirsch -Zungen / Ehrenpreiß / jedes ein Hand voll / dise Kräuter
klaub gar sauber/ sie seyn gleich dürr oder frisch / gehackt/ nimb so.

Krebsen in Wasser gesotten / und außgeköst/ nimb auch so . Schnecken
mit fambt den Häußlein auch in Wasser gesotten / aber keines auß Visen
gesaltzen / löse die Schnecken auß / zerhacks unter die Krebsen/ nimb auch
ein HasellHünel/rupffdassauber/thue die Darm davon / also auch ei¬
nen jungen bratigenCapaun / derselben thue mit einem Schmer ! er-
droßlen / und auMücken / daß kein Blut weg kombt/ thue ihn sauber pu¬
tzen/ und thue die Darm herauß / nimb den Capaun und Hasel - Hünel /
thue es in ein groß Hafen / gieß 2 . Maß frisch Brunnen -Wasser darauff/
deck es zu/ laß sieden / biß der Capaun und das Hasel - Hünel / von den
Beinen fallt/darnach nimb wieder den Capaun und Hasel -Hünel / das
zerstoß in einem steinern Mörser/und gieß die Suppen fleißig daran in
ein glasiert Häfen / und die vorigen Kräuter darzu / laß über Nacht ste¬
hen / oder z . Stund auffeiner warmen Heerdstatt/zu Morgends nimb
auß einem Kalb das gantze Kröb warmer/zerhacks/das thue auch darzu/
nnd 2 . Maß frisch gemolckene Geiß < Milch / alles durcheinander / und
brenn es gleich anß/in oderz . Brennhüt/ daß esalles m einem Lag
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außgebrennt wird / aber nicht heiß / sondern kühl/wann man die Kräuter
einweicht/must du 2 . Loth Manna damit einweichen / und mit außbren-
nen / 2 . Schild -Krotten/die Köpffund Füß thut man abhacken/das zum
andernmahl / wann mans in den glasierten Hafen thut / darzu legen/
und sieden laßen / dann alles miteinander außbrennen / das außgebrenn-
te Wasser soll man in einem glasierten Geschirr auffheben / und alle Tag >
Morgens z . Stund vor dem Effen / ein Gläsel voll lablecht etwan ein
halbes Seite ! auffeinmahl mitZucker - Cand ! süß gemacht/außtrincken/
also auch z . Stund nach dem Mittag - Eßen gebraucht / biß das Wasser
ein End hat/das Wasser muß man an einem trucknen / und kühlen Orth
auffbehalten . ,
r>!° 7. Wasser vor die Enge bei Brust.
g ^s^ Jmb Entzian -Wurtzel / süsses Holtz / jedes 4 - Loth / Engel -Süß z.

Loth / Bockshörnlein 4 . Loth / Allant -Wurtzen i . Loth / diseStuck
klein zerschnitten / und ein Seit ! Lindenblüe -Waßer darauffgosi

sen/alsdan z . oder4 . Tagpaitzen lassen/ dann nimbDatelen/Erbeben/
Weinbörl/jedes 4 . Loth/Feigen 6 . Loth/Aneiß r . Loth/geklaubte Se-
net -Blatter / 2 . Loth / dise äpscies klein zerschnitten / in ein Settel Was¬
ser 24 . Stund gepaitzt / alsdan die Kräuter genommen / klein zerhackt /
nehmlich Salve / Scabkosen / Ochsen -Zungen / Lungen - Kraut / Ehren - >
preiß/blauen Veigl/Röhrlkraut / jedes 2. Hand voll/Jsop ein Hand i
voll/mit ein Scabiosen -Wasseraugesprengt / von disen kpeciebus das ^
Wasser abgesyhen / in einem steinern Mörser zerstoßen / und in das abge , ^
syhene Waßer gethan / Manna Loth / Zucker -Penat 8 . Loth / alles zu- >
sammen gemischt / und so dann hierüber ctittillirr , und wann mans brau » i
chen will / so vermischt mans mit ein wenig Veigl - Julep / oder streuet
Zucker darein / ist trefflich gut vor alte und junge Leuth . l

I§° 8 . Ein Wasser für dir Brei»/und hitzige !
Kranckheiten . !

As ^ JmbEhrenpreiß / Braunellen / Cardobenediet / Saurawpffer/
MA Frauen -Distl / Erdrauch / Salve sambt der Blüe / Weinkräutl / l
^ jedes2 . Hand voll/dise obbeschribene Stuck klein zerhackt / und
in ein neuen glasierten Hafen eingelegt / von 4 . Finger dick in Hafen / ^
dann Gaffer klein zerschnitten / dieKräuter damit übersträet / daß es i
zimlich weiß wird/wieder ein Leg von 4 . Finger dick Krauter / dann Gast '
fer darauffgesträet / biß die Krauter gar seyn / alsdann stost mans fest !
Mder/und giess ein Maß starcken Wein darauff/daß er ein wenig darü¬
ber gehet/ wolvermacht/ 9. Tag im Keller stehen lassen / hernachin ein
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zinnern Brenn ^Zeug kühl außgebrennt/von diftm Wasser einem Men¬
schen nach derStärcke / z . Löffel voll ausseinmahl eingeben / Frühe/
Abendsund Mittag gar wol zugedeckt/undgeschwrtzt.

9 . Ein Wasser für di : Bleichsucht.
Jmb Chamillen / die dürr seynd / Jmber / Mutter - Nägerl / wann

man aber keine haben kan/nur andere Gewürtz -Nagerl/jedes ein
Loth/schön rothe Gold - Myrrhen / Galgant / jedes i . Quint ! /

stoß alles groblecht / thue es in ein sanbers Geschirr / gieß darauffr -Maß
guten weissen Wein / laß es wolvermachter im Keller 5 . Tag stehen/her¬
nach brenn es auß/und verwahre es zum Gebrauch ; Wer dise Kranck?
heit der Bleichsucht hat / der soll den Leib zu erst purgieren/hernach di?
ses Wasser ein Monath lang brauchen / darvon alle Abend / ehe man
schlaffen gehet / 2 . Löffel voll / und zu Morgends / wann man auffsteher /
auch so vil nehmen / man muß 2 . Stund darauff fasten / und so lang man
das Wasser trinckt / kein Sallat / noch Schweines / oder Milch / noch un¬
gesundes ejstn.

di " io . DaSHcrtz-§ arbunckel-Wasser.
^JmbRoßmarinblüe / Boragoblüe / wolriechende Mertzen ?Veigl/

Mayen -Blüm ! / gelbe Veigl/jedes 12 . Loth / rolhe krauste Gar?
tenMüntzen 2 . Loth/Majokan -Lavendl -Blüe / Creutz - Salve/

FraueniDistel / Scabiosen - Ochsenzungen - Blüe / jedes 6 . Loth/dise
Stuck hacke klein/und bedecks / darnach nimbCorallen/Schmaragd/
Rubin/Saphier / die müssen prceparirt werden / Muscatnuß / Muscat-
Blüe / weissen Jmber / Nagelein / Zimmer -Rinden / Cardomomel/Para-
deyß -Kerner / Cubeben/Galgand/jedes i . Loth / Cronabethbör/Aiche-
ne Mistl / geschalte Pceonien -Kerner / gefeiltes Hirschhorn / gefeilt Unga¬
risch Ducaten - Gold / Perlein / Elendklau / HirschemCreutz / Perschling-
Staindl/die man in Fischen findet / jedes io . Loth/dise z2 . Stuck ma¬
che zu Pulver / und nimb darzu 24 . Gersten - Kernl schwär Bisam / gieß
daran Muscateller / und rührs / das dicklecht wird / wie ein Mueß / dar-
auß mache Kügerl einer Haselnuß groß / dann nimb die gehackten Kräu¬
ter in ein zinnerne Kandl / und ein Leg von Kräutern / dann von den Kü-
gerlen/theils fein ab/daß du durchauß zu legen hast/gieß auffdise Stuck
Malvaster / Muscatell/Spicanardi -Blüe -Wasser / Roßmarin und Erd-
bönWasser / verbind die Kandl wol / daß kein Geruch darvon mag / setz
in Sand mein tieffen Keller / laß also stehen / biß der Mond wieder neu
wird / alsdann nimbs/und sephe die Suppen rein herab / daß die Maten
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gantz Lruckenfty / alödan stoß wol / theils in 4. Brenn -Kohlm / darnach
theil auch die abgesyhene Sl ^pen / daß du auff jeden Brenn - Kohlm 4.
mahl zu giessen hast / vermach den Helmb wol / daß kein Krafft davon
mag / und brenns fein kühl/laß in Kohlm mit sieden / wann die Suppen
alle auffgossen ist/ so siehe daß die Materien nicht zu trucken werden/ das
Wafler wird sonsten bitter / und ungeschmackdarvon / nimb so dann das
Wasser in ein grosses Glaß / vermach das wol / und laß 1 r . Tag an der
Sonnen stehen/so ist das Wasser gerecht und gut / auff die Materi kan
man wieder Muscateller giessen/ und 8 . Tag stehen laßen / dann zum an-
dernmahl außbrennen / wird auch ein gut fein riechend Wasser darauß /
man soll es unter das erste nicht gießen/ ist gut für Ohnmächten ; wannö
gar herab ist / und die Materi trucken / so schmecktsie gar schön / alsdan
kan man Lavendel-oderRosen -Wasser daran gießen / und Pflaster weiß
über die Stirn legen / ist trefflich gut.

Dessen Krafft und Tugend.
ein Mensch hart verwundet wird/gib ihm alsbald 3 . Löffel voS

ein / das erhalt das Hertz - Blut / und last dem Hertz die Krafft
nicht entgehen / es wehret dem Schlag / der Ohnmächten / der

schwären Kranckheit / gibt große Starckung / auch in grossen Hunger/
und Mangel der Speiß / also soll der Mensch das Wasser offt brauchen /
Tag und Nacht so offt ein Löffel voll / das Haupt / und Puls damit ge¬
schmiert / erhalt den Menschen bey seiner Krafft / man weiß auch/daß
krancke Leuth offt lang damit seynd auffgehalten worden / wann der
Kopffvon vilen Trincken wehe thut / der salbe den Köpft / und Nasen / es
hilfst ihm bald / auch einer schwängern Frauen erquickts das Kind im
Leib/ so es anderst ein Leben hat / man kans auch in grossen Schröckeu
gebrauchen.

n . Das Lronabeth -Schrvämel-Wasser.
WTAmi es im May regnet findet man an Venen Cronabeth -Stauden

Schwämel / diselbe muß man bald herab nehmen / und in ein
Gkaß thun/und setze das Glaß offenerin die Sonnen / so zerge¬

hen die Schwämlein / und werden zu Wasser / setz dann wieder an die
Sonnen/biß es sich lautert/feyhs / so offt biß das Wasser lauter wird/
alsdan nimbt man Gaffer/rothe Myrrhen/Aftangh / und gantzen Saff-
ran / auff ein Maß Wasser/diser 8pecje § jedes ein Loch/ausser deßSasft
ran/nur etliche Blüe/den schneid man / dieandern Sachen stost man/
schüttalles ins Mager / verbinds wol / setz es mederumb an dieSon-
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nen / laß es 5 . oder 4. Wochen stehen / so ist es gerecht/ ist ein überauß gu¬
tes Wasser vor das Verzicht / und Reißen in Glidern.

12 . Ein köstlich Wasser zu denen Glidern/ wann
man gantz coattLÄ wolt werden.

Amb Brantwein / und Spanischen Wein / jedweders ein halbes
Seit !/ Lavendl -mnd Spicanardi -Blüe / so vil man mit s. Fingern
fassen kan / mische alles durcheinander / distillirsauffdemOfett

oder Sonnen / und streich die Glider fein warm damit.

iz . Das Kayser-Larl -Wasser.
sJmb ein Maß starcken Brandwein Ln ein Glaß das oben eng ist/

Muscatnuß / Muscat -Blüe/Nagerl / jedes ein Loth / Zimmet/Car-
domomel/jedes anderthalb Loth/diseö alles groblecht zerflossen /

und in Brantwein gethan / wmm die Krauter blüen/jedes zu seinerZeit/
als blaue Veigl/ScharlaGRosen/wann sie halb außgangen seyn / so
nimb die Blatter ohne den Saamen / Majoran / wann er - im Blüen ist/
Roßmarin/Lavendl - Blüe/Melissen wann sie blüen / jedes ein Hand
voll/allesindasGlaßzum Gewürtz gethan / das Glaß wol vermacht
mit Wachs und Blatter / den gantzen Sommer an die Sonnen gestellt /
und offt untereinander gebeutelt . Der Gebrauch : Die Nasenlöcher
damit bestrichen/und den Schlaff / es stärckt das Haupt undGedächt-
nuß / ist gut vor Ohnmächten.

14 . Das guteFraiß-Wasser.
Imb 2 . Pfund Rub - Saamen/stoß ihn klein / auch Zwep Pfund

KlettemWurtz sauber gewaschen / Pceonien -Kern und Wurtzeln/
jedes 2 . Loth/Heiligen Geist Saamen auch so vil/ alles geflossen/

darauss 4 «Maß Wolgemuth - Wasser gossen / es muß aber alles im ab¬
nehmenden Mond gegraben und gepaitzt werden / laß i4 . Tag paitzen /
brenns auß / thue es in ein Glaß / laß 4 - Wochen an der Sonnen stehen/
schneid ein Loth Bibergail gar klein darein / alsdan wer es bedarff r.
Löffelvoll eingeben/ ist auch trefflich ein schmertzhasst Glied darmit ein¬
zuschmieren.

N ° 15 . Wasser vor die Fraiß/ Schlag und Ohnmacht.
einem Hirschen / der zwischen zwey Frauen Tagen geschossen s

es muß aber einer seyn/der noch weiche Gewaich hak / das Hertz
und den Faisch genonimen/ so über dem Hertzen ist / auch die Ge-
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waich/ und dises alles zusammen untereinander gehakt / und in ein star¬
rten Wein paitzen lassen/ etliche Tag / alsdan außbrennt / ein alten Men¬
schen ein Löffel voll vor die Fraiß / zu den Ohnmächten aber ein halben
Löffel voll eingeberr.

16 . Ein fnrtrcfflich Wasser vor schwangere Frauen /
so sie erschrocken / oder erzürnen / und befürchten umb k is Kind

zu kommen; ist auch bewehrt vor die Fraiß.
Jmb Holler -Blüe / zupffsie ab / schütt ein Leg in ein Kolm/ darnach

nimb i L . Ayr / so frisch seyn / thue sie unten beym breiten Orth
auff/alswannmans essen wolte / stells mit dem Spitz unter sich

in Kolm/ auff die Holler -Blüe / schütt darauff wiederumb Holler -Blüe/
Dann wiederumb Ayr / wie zuvor / schütt wiederumb Holler - Blüe / und
wiederumb Ayr / biß alle 12 . darinnen seynd / zu letzt wiederumb Holler-
Blüe/gieß darauffein Seit ! Linden-Blüe -Wasseo/brenns gemach auß/
so ist es gerecht/ und sehr gut.

17 . Das fünfferley KrantWasser für den Kopff.
'Jmb Milium OOnvällium ) das istMay - Blümel / L . gute Hand

voll/Hollerblüe/Salbey/Melissen/Jsop / dicke Chamillenblüe/
Weinrauten / Roßmarin / Polley / jedes 2 . Hand voll / weisse Li,

lien -Blatter / Lavendl -Blüe / Majoran / und weisse Rosen - Blätter / je¬
des 4 . Hand voll / dise Krauter und Blumen klein zerhackt / in r . Maß
guten Wein im Keller 9 . Tag paitzen lasten / hernach abgesehen / und die
Kräuter im Mörser zerstosten/alsdan das Abgegossene wieder darauff
gossen / und kühl außbrennt . Der Gebrauch ist zu Stärckung deß
Haupts / zu Morgens ein Löffel voll getruncken / m grossen Kopffwehe
von bösen Dämpffen / ein Lüchel darein genetzt / und auffdie Schläff
und Schaitl gelegt/ ist auch zum Anstreichen ein gute Labung.

18. Ein gutes Wasser für die Flüß.
'JmbwolaußgeklaubteHollerElüe / von Stingel gestraifft / daß

nichts grünes darbey seye/ darnach Zimmet / Nagel / Muscatnuß
und Galgand/jedes i . Loth / langen Pfeffer ein halb Loth / diß

alles klein bereit/ in ein zinnerne 2 . Mästige Kandl eingericht / so ostt ein
Hand voll Holler - Blüe / so offt das Gewürtz gesträet / mit starcken
Wein gefeucht/und im Keller stehen lassen / hernach diffillirt : Der Ge¬
brauch ist/ warm angestrichen/ wo sich der Fluß erzeigt.

19.
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KI- 19 . Edles Glider Master.
OßmarimKraut / und Blüe z . Hand voll / Haber / und Chanril-

len -Bkumen z . kleine Hand voll / schmecketeLorbeer - Blatter / 9.
Loth / Majoran sambl der Blüe 4 . Hand voll / das Dosten - oder

Wolgemuth -Kraut/und Blüe/kleine  Hand voll / von guten gelben
Äeigl die Hertzl / i s . Hand voll / Spicanardi - Kraut / und Blüe ein
Hand ! voll/Cipreßkraut z . Hand voll/Scharlach - Rosen / von Patzt
die Blätl/was man zwischen z . Fingern fassen kan/Lavendl -Blüe/was
man zwischen 4 . Fingern fasten kan / Jsop - Blüe / und Kraut ein Hand
voll / Kundlkraut / welches blüet i . Hand voll / Lindenblüe 2 « Hand voll/
Pomerantschen -Blüe frisch / was man zwischen 5. Fingern fassen kan /
Perchtram -Blüe / sambt dem Kraut r . Hand voll / Spanische Chamil-
len sambt dem Kraut z . Hand voll/Weinkräutl das blüet/Ranifflkraut-
Blüe/jedeö2 . Hand voll/Bock - Blumen in Garten / die schmeckenwie
ein Bock / der gelben / was man zwischen f . Fingern fassen kan/ der dicken
schmeckenden Garten -Nagel das Meiste davon/und frisch darein gelegt/
7 . Hand voll / Johannes - Blüe / was man zwischen 5 . Fingern fassen
kan / dife Blumen und Kräuter abgezupfft / gröbliche zerschnitten / und in
ein grosses Glaß gethan / gieß daran Glager Brantwein / und vermachs

> gar wol / daß kein Geruch davon gehet / und stells an die Sonnen 2 . Mo-
j nach/soP es fertig/und gerecht / derBrantwein solle nichtallervon

Kräutern genommen / sondern man muß allezeit nachgiessen / daß die
Kräfften nicht davon kommen / es kan 2 . oder z . Jahr gebraucht werden/
dann man kan nicht alle Jahr die Kräuter bekommen.

20 . Wasser vor die Glider / so von Schlag oder
sonst erlahmet seyn.

6XU2ty -Blüml / so vilin ein z . Maß Kand ! gehet/Roßmarin - und La-
vendl -Blüe / jedes ein Hand voll / 2 . Hand voll Weiß -Wurtzeln/
sauber gewaschen/diß alles klein zerhackt/in ein Kandl gethan/

darein z . Seitkalten Wein / und z . Seit ! Malvaster gossen / 14 Tag
wol vermachter in ein kühlen Orth stehen lassen/ außgebrennt / und wann
der Wein nicht kleckt / so thue mehr daran giessen/die Glieder warmer mit
dem Master geriben . Es hilfst.

2i . Das Löblische köstliche Gurgel ^ Wasser-
'ImbAlchenes Laub/je jünger csist / je besteristes/ Brmmenkwß

mit iveiffer Blüe / aller Welt Heylkraut / Flöhkraut/oder Rietich/
Md gespitzte» Wegrich/ dise Kräutereines so MM deßandern/

B sM
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sauber gewaschen/ übertrügen lassen/alsdan gehackt/ und steiffig auß-
brennt / ist an vilen probirt worden / in allen Halswehen / wann auch so
gar die Frantzosen darin wären.

22 . Geschwulst-Wasser.
^ >Rstlich nimb ein Maß Mich - Blüe - Wasser / ein Hand voll blau

SA Lilgen-Wurtzen / sauber geschellt/gewafchen/ und klein geschnitten/
und in das Wasser gethan / Lorbeer ein Hand voll / laß klein stof¬

fen/ misch es in das Wasser / laß ; 4 . Tag in ein Glaß an der Sonnen ste¬
hen/darnach außgebrennt/alsdan ein jungen Menschen ein Löffel voll
geben / einem alten aber 2. Löffelvoll / und 14. Tag nacheinander ge¬
braucht/es ist gar gut . .

2 z . Hertz-kühlcndesWasser.
NUJmbBoragi »Blüe/Ochsen - Zungen / Melissen / Saurampffen/
AA Cardobenedict/Bibernell / Fünff -Fingerkraut/jedes 4 . grosse

Hand voll/dife Kräuterzerhack klein/und stoß wol / wannswol
gesotten seynd/ so preß den Safft herauß / dann nimbRosen -Boragi-
Ochsenzungen-blau Veigl -Melissen-Lilium^Convallium -Blüe / Citro-
ni -Kern/Saurampffer -Saamen/jedes 2. Loth/i 'errs 8 !AMaca , die
rothe und weiße/ von jeder z . Loth / 8peci65 Loräisle8 temp .erstL , U-
beranris Pulver / die kühlendePerl 8pecie § , jedes ein Tuintl ? Gafter-
Zeltl auch so vil / Saffran ein halbes Duintl / Mroni - undLemoni-
Safft roch/jedes ein halbes Seit !/ein Halbe deß purgierenden Rosen-
Safft / diffillirten Essig ein Seit ! / Boragi - Veigl - Rosen - Ochfenzun-
gen - Melissen - Saurampffer - OsröobenecjiÄ - Wafler / von jeden ein
Halbe / paitz die 8pecie § in Visen Wässern und Säffren ein / laß 8 . Tag
stehen/hernach brenns herüber auffr . Maß / diß ist das Edle/das be¬
halt besonder.

24. Ein Wasser zur Hertzstärckung.
As ^ Jmb frischen Lemoni / sovilftischePomeräntfchen / schneidsmit

Schallen und Säuern zu kleinen Stücklein / so offt ein Leg / so
offt ein frische Leg Himbör / alsdan miteinander außgebrennt/

wannmandas Wasserbrauchen will / kan mans ein wenig mit Zucker
süß machen.

dl" 25.
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1^ 25 . Ein Wasser zur Hertzstärck
An reibt die grosse Citroni mit Säuern und alles / wie sieseyn/

brenns kühl auß / so wird gar ein gutes Wasser / welches das
Hertz stärckt.

^26 . Ein andersWasser / so alles Böses von Her¬
ben treibt / dasselbige starckt / ist auch gut vor die Ruhr /Pest/
Petetschen / Wmd - Wassersucht / vor auffsteigende und Schwäche

der Mutter / gar nützlich zugebrauchen.
An nimbt ein Citrone/so zwey Pfund wegt / und ein Vierting Ve,

^ netianischenLheriac / alsdan nimbt man ein blechenes Rieb - Ei¬
sen/ so auffkein Holtz gehefft ist/und bestreicht selbiges/ mit obge¬

sagten Theriac/und reib den Citroni darauff / wann nun em Theil des¬
sen abgeriben/so streicht man allezeit das Orth deß Citronen / so auss
das Rieb -Eisen kombt/ mit dem Überrest deß Therme / biß beede Stuck
auffgeriben/untereinander recht gemischtseynd / so nimbt man wieder
ein andern Citroni von erster Größe / reibt das Gelbe nur allein/und
nicht das Weisse/ und so fort / wie bey den ersten geschehen / schmiere den
Therme allzeit auffdie gelbe Schallen / und reib solches ab / dann daran
bestehet die beste Krafft deß Wassers / daß man den Citroni allzeit be¬
streiche / damit die Geister / so in denselben seyn / nicht außrauchen kön¬
nen/alles wol mit einem silbern Löffel untereinander gerührt / und in ei¬
nem gläsern Brennzeug kühl außgebrennt.

N ° 27 . Huesten-Wasser.
'Jmb Jsop / süß Holtz/jedes ein Loth/ Brustbörl/Zwespen/jedes an
' der Zahl zv . Weinbörl/Feigen/jedes 4. Loch/unser Frauen -Haar

ein Hand voll/Lein -Saamen r . Loth/ Aneiß / Fenichl / weiß Flo-
rentinisch Veigl - Wurtz / jedes r . Loth / zerflossen / und in 2. Maß der
nachfolgenden Wässer / als Ehrenpreiß - Röhrl - Scabiosen -und Hueff,
latig -Wasser / 4 . Lag und Nacht in der Wärme stehen lassen/ nachmals
in Lslneo ^ ari« außgebrennt/wann mans brauchen will / nimbt man
6. Loch deß Wassers / vermischtmit 2. Loth geflossenen Zuckerkandel/ laß
ein Sud aussthuen/ vernuschmit 2 . Loth Veigl -Safft / und etlich Tropsi
fen Schwebel -Oels / das genug ist.

28 . Der ungebohrnen Kinder Balsam.
^Jmb Muscatnuß / Muscatblüe / Nägel / Zimet - Rinden / Jmber /

Cubeben/Paradeyß ' Äörner / Zitwer / jedes z . Loth / Galgand
B 2 n . Lvth/
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r r . Loth/dise Wurtzen schneidegar klein / von den dicken Nägelein / die
Blatlein und Lindenblüe / jedes i . Pfund / Creutz - Salve - Blätter / Fe-
nichl-Kraut / Feld -Kimb / Lavendl -Äraut / jedes 6. Loth/ grosse Müntzen
z . Loth/ dise Kräuter gehackt/ nimb PetonienMurtzen / und die Körner
die schwachenSchäller darvon / grün Aichene Mstl das Mittere darvon
im abnehmenden Mond geschnitten / jedes 4 - Loth / dise Stuck alle zu¬
sammen in ein zinnerne Kandlgethan / gieß daran vier Maß Malvasier/
verwachs fest/ und vergrab es in ein Keller in Sand / laß z . Wochen ste¬
hen / nach difemnimb ein Pfund geschellte Mandlkern die frisch feyn/stoß
gar klein mit ein Pfund weiß Rosen -Wasser / ein Pfund Ochsenzungen-
Wasser / laß ein Tag waichen / nimb ein Pfund gedörrt Maltz / zerstoß
gröbliche/ gieß darauffErdbör - und Lilium Convallium - Wasser / jedes
ein Pfuyd/laß auch ein Tag stehen / und wann du die Kandl auß der
Erden genommen hast / so laß die Mandl aus) das kleinestreiben / mit
dem Wasser darin sie gelegen / daß werd allerdings wie ein dicke Mandl-
Milch / thus mit dem Maltz sambt dem Malvasier / Wurtzen und Kräu¬
tern in ein grossen Hafen / und stoß die gewaickten Wurtzen und Krau¬
ter gar klein / thue darzu ein Pfund Stammen - Hönig / misch wol unter
einander/distilliers bey sanfften HellenFeuer / wol vermacht / daß kein
Dampff herauß gehet/ so ist der Balsam fertig.

Folget weiter.
-Os Tem : Nimb ein Capaun / binde ihm den Halß zu / daß er ersticke /

rupsfe ihm die Federn sauber auß / doch daß er in kein Wasser
kombt/ zerleg ihn / und reiß die Feisten alle hinweg / sambt dem

Jngeweid / nimb den Capaun sambt der Leber und Magen / thue ihn in
ein grossen Hafen/wasche das geronnene Blut in einer Maß Malvasier
ab / zerschlag es wol / und gieß zu dem Malvasier Borago -Eisen-Kraut-
und Fenichl-Waffer / jedes ein Seitl ; dann folgende Stuck r Frische
Datlkern/Muscatnuß/jedes 8 . Loth/Weinbörl/Nägerl/jedes 4 . Loth/
Zimmet/Zmber/Zitwer/Cubeben / Paradeyß - Kern/jedes r . Loth/
Saffranr . Huirrtl/rotheRosen2 . Auirrtl / Zucker8 . Loth / die Wur - .
tzen und Datlkern klein zerschnitten/ zusammen gemischt / und vermacht/
den Hafen laß gemach sieden / daß das Fleischvon Beinen fallt / thue
den Hafen aus) / zerbrich 4 - heisseSeme ! / die erst auß dem Ofen kom- ,
men/ brichs alsobalden in die Suppen / und nimb ein Pfund schwachen
Lebzelten/ röst ihn fein braun / zerbrich ihn so geschwind du nur kanst/ in
den Hafen / und wieder fest zugemacht / und laß auffden änderten Tag ^
stehen/ seyhedie Suppen ab / den Capaun sambt allen was bey ihm ist /
zerstoß wol in ein Mörser/wie ein Koch / gieß die Suppen wieder dar-

auff/ !
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auff / wo! untereinander gerührt / distillirs / also hast du 2 . Theil deß
Balsam/nimb dise beyde Theil zusammen / verwachs wol/ hebs auffin
einer gläsern Flaschen.

Mn einer schwängern Frauen ein Zufall kombt / er sey wie er im¬
mer wolle/ auch in Schwachheiten / so gib dises Wasser / r . Löf¬
fel voll/ absonderlich jenen / die es offt mißgangen haben / die sol¬

len sich an dises Master gewöhnen/und deß Tags offt ein Löffel voll
trincken/das gibt der Mutter und Frucht grosse Krafft / und macht die
Glieder der Mutter starck/bringt warhafftes Geblüt / und lediget alle
Aussagen deß Leibs / und reißende Wind / es wehret die schwäre»
Kranckheiten / und wann ein Weib in Kindsnöthen ist / die soll dises
Wasser zu Zeiten trincken/es gibt natürlich grosse Krafft dem Hertzen/
Kind und Mutter / und fördert die Geburt / hilfft der Natur Krafft ge¬
ben/und erhalt das Hertz-Blut/wehret die Ahnmachten / und hat vil-
mals dises vewisen.

ns . Weilen es hitzig ist / soll es doch mit kiaäsraüo » gebraucht
werden.

dl" 29 . Zubereitung deß edlen vilbelvchrtenKalch-
Wassers.

(Zmbein saubers Wasser / thue es in ein neuen Hafen/der noch
niemahl gebraucht ist/laß es sieden/gieß es darnach auff ein un¬
gelöschten Kalch/in einen andern neuen Hafen / laß darin so lang

stehen/biß er verschaumbt/und gantz klar und lauterscheinet / und sich
der Kalch unten am Boden rein gesetzt hat / gieß das Wasser gemach ab/
also/daß der Kalch unverrucketbleibe / thue das Wasser in ein saubers
Glaß/oder Geschirr/vermach eswol/und behalteszu der Nothdurfft.
Es ist nicht zu glauben/was dises Wasser für ein Krafft und Wunder-
werck hat/für allerley offene Schaden/und sonderlich die von Frantzo-
sen/ Krebsen / und dergleichen Herkommen / nimme nur allzeit ein Lüch-
lein / und netz es in selbigenWasser/welches gewarmet soll seyn/schlag
es über den Schaden / wie ein Pflaster / es trücknet das Äyter / legt den
Schmertzen mit Gewalt / füllet den Schaden mit Fleisch / löschet die
Entzündung in kurtzerZeit mit grossem Wunder / da doch sonsten der
ungelöschte Kalch warm : solches mag man auch an allerley Lhieren
mit Nutz gebrauchen.

Bz 30.
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zo . Ein gutesLungen-Waffer.
Jmb ein Grob von einem schwachen Kalb / adere es wol auß / und

^ trückne es von dem Geblüt sauber/ darnach nimb darzu Hirschen-
Zungen / blauen Veigl/Keigen / Srein - Würtzel/Ehrenpreiß/

Weinbörl/jedes 5. Loth/Aneiß/Zimmet / jedes 2 . Loth/Süßholtz 5.
Loth / Saffran umb ein Kreutzer / Lungenkraut ein halb Pfund / Fentchk
anderthalb Loth / Schnecken z 0 . Senet -Blätter z . Hand voll / Andivi/
Zigori/Boragen/jedes ein Hand voll / aller Welt Heyl / Scabiosen/
Hueff -Lattich/Salve,Blätter / jedes 2 . Hand voll / diseStuck alle klein
gehackt/unter das Gröb gethan/gieß Gaißmilch darauff / biß es darü¬
ber gehet/ rührs alleTag umb/ laß es z . Tag in ein kühlen Orth stehen /
brenn es dann fein kühl auß . Von disem Wasser soll ein Lungensichti-
ge/ oder sonst an der Brust mangelhaffte Persohn alle Lag Morgends /
Mittags und Abends nehmen/man muß allzeit ein halbe Stund zuvor
und darnach / weder essen noch trincken / ist offt bewehrt erstmden : man
kan auch Zucker - Candl darin zergehen lassen / oder aber allzeit mit
Veigl -Safft vermischen/ einer jungen Persohn / ein Löffel voll / einer al¬
ten aber 4 . Löffel voll / dises muß 4 . Wochen nacheinander continuirt
werden.

Z i . Ein fürtrefflichcs Wasservor die Lungen-
Sucht/oderDörr.

NsskJmb erstlich Fuchsen-Gröb mit demselbenZugehör / dieGall sambt
den gerecht-und ungerechten Röhrl / daß es aber in kein Master
kombt / oder gewaschenwerde/hack solches/nimb darzu Salve/

Jsop/Weinkrautl/Perchtram/Ehrenpreiß/Brunnkreß/Lungenkraut/
so auff den Archen wächst/ Hirschzungen / jedes ein Hand voll/Hacks alle
zum Gröb / in einen glasierten Hafen gethan / darauff deß besten Wein
6 . Maß gossen/ mit ein Hafen -Deckelwol vermacht mit Taig / daß kein
Dampffdarauß kan/ laß es 9 . Tag paitzen/ brenn es alsdan auß / nimb
Morgends und Abends ein Löffelvoll darvon / ist probiert worden / und
solt die Lungl nur ein Nuß groß seyn / so wachst sie wieder.

Z2 . Ein köstliches Leber-Wasserzu machen.
Rstlich nimb ZigowVZurtzerr 6 . Loth / breit Weegrich -und Ochsen-

Zungen - Wurtzen / jedes 2 . Loth / HaselmndFenichl - Wurtzen
anderthalb Ouintl/Andivi - Röhrl - Romanischen Mermuth/

Heyl aller Welt - Cardobenedict -Kraut / Tausend - Guldenkraut / und
rdlesLeberkraut/ jedes ein halbe Hand voll / Mecken - Kürbes - Ci-

tto-
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tronimnd Plutzerkern / jedes z . Zuintl / grossen Andivi - Saamen / Sa-
lat -und Spargel Saamen/anderthalb Huintl / röche Rosen - Blatter
z . Hand voll/ Hertzen -Freud -Blüe ein halbe Hand voll/geiben / weiften
und rothen Sanvel / jedes i . Loth/Paradeyß -Holtz i . Auintl / Jrwia-
NischenSpeick 4 . Pfefferkern schwär/Rhabarbara 2 . Quintl / was un-
terdisen Stucken zu Pulver soll gemacht werden / das pulverisiere klein /
das andere schneid klein/und waichs alsdanin folgende Wasser ; Als
nemblichen Andivi - 7 » Seit ! / Röhrl - z . Senl/Wermuth - Heyl aller
Welt ^edies Leberkraut -Wasser/jedes ein Seite ! / laß 8 . Tag in einer
warmen Stuben stehen / wol vermachter / aber alle Tag geriglet / hernach
rhue darzu folgende Säfft ; Als Citroni / Lemoni / jedes ein halb Seit !/
süssen und sauren Granat -Safft / jedes ein Seit ! / hernach distilliers irr
Salneo ^ ariLfein gemach» Wann man dises Wasser brauchen will zu
hitziger Leber/ so nehme man von disem Wasser i . Seit ! / thue z . Loth
weiften Zucker -Candl darein/laß zergehen/und durch ein Papier Haus¬
sen/ dann 6 . Tropften 8pir !ru § Vür !o ! i» und io . Tropften CitronüGeist
darzu/und also gebraucht.

K z z . Das Kalbs-Leber-Wasser / für die Hitz der Le-
ber und Dörr-Sucht.

Äj ^ Jmb ein frische Leber/ von einem schwartzen oder gantz rothenKalb/
MA so schwär die Leberwegt/nimbftifchen Salve/Andivi / Cichori-

Kraut / und Wurtzen / jedes ein kleine Hand voll / hack die Leber
und Krauter klein/ thus in Brenn -Zeug / gieß daran frische Gaißmilch/
daß darüber gehet / unddistilliers . Gib von dem Wasser MorgendS
und Abends 4 . Löffel voll zu trincken. Braucht man aber diseö Wasser
einem/der nur ein hitzige Leber hat/und nicht die Dörrsucht / so ists bes¬
ser / man nimbt kein Gaißmilch / sondern nur Andivimnd Zichori-Was-
ser/es bleibt auch länger.

Z4- Ein gutes Leber -Wasser.
G f̂^ Jmb i . Pfund AicheneMistl / klein gehackt / 1 . Loch Rhabarbara
MA klein geschnitten/solches alles in ein 2. Massige Kandl gethan/

und guten Wein darauffgossen/14 . TagMitzen laffen/in ein Kel,
ler gestellt/ darnach außbrennt / das erste ist das beste/ das behalt beson¬
der ; wann du Mörgends trinckenwilst / so gieß darein MeliffemWasser/
etlicheTropffen / kühlt/ starckt/ und reiniget die Leber.
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^ - 25 . Ein Wasser so die Leber skärckt / und vertreibt
die angehende Wassersucht.

Jmb ein gantze frische Hirschen - Leber/ zerhacks / damit vermisch
folgende Stuck : Leberkrank/ Hirschzungen / Jsop / Ehrenpreiß /
Creutz-Salve/gelbVeigl -Wurtzerr / jedeö z . kleine Hand voll/

Heydnisch Wundkraut / Cardobenedict / jedes z . Hand voll / Rapori/
tica -Wurtzen 6. Loth / alles sauber geputzt/ klein zerhackt/ und gieß da¬
ran edl-SalveMndivüwilt -Salve -Waßer/jedes s - Loth / deß besten
Wein ein Maß / stells z. Lag in Keller / aksdan distilliers . Der Ge¬
brauch : auffeinmahl ist 4. Loth/ zu Morgends / und diseö alle Wochen
dreymahl.

Z 6 . Ein gut und kräfftig Magen -Wasser.
Jmb außgepresten Gafft von Kitten / der klar / und durchgesyhen

ist/so vil du wilst/auffein Seit ! Safft / thue hinein ein Loth Zim¬
mer klein zerschnitten/ laß 8 . Lag paitzen/ darnach brenns auß /

ist ein gutes Wasser vor den Magen/wann die Zimet gar starck ist / kan
man wol auff 2. Seit ! Safft / ein Loth Zimet nehmen / damit es nicht zu
hitzig wird / weilen es sonsten mehr von Zimet / als Kitten schmeckt.

1^ 37 . Ein köstlichesWasser vor den Magen / auch
andere zufallende KranckheiLen.

Rstlichnimb Galgand z . Loth/ Nagel / Zimet/jedes 2 . Loth/ Zit¬
wer/Mufcatnuß/Jmber / Lorbeer / Pfeffer / jedes r - Loth/Mu-
scakBlüe anderthalb Quint ! / alsdannimbauch folgende Kräu¬

ter / Fenichl 4 . Loth/ braune Müntzen/ Salve/Jsop / jedes 2. Loth / stoß
das Gewürtz / alles gar klein/ nimb die Krauter grün darzu/und gehackt/
in ein zinnerne Kandl / gieß daran ein Maß rothen starcken Wein / kühl
außbrennt / man muß es 5. Lag stehen lassen ; dises ist ein treffliches
Waffervor den Magenwehe / als eines zu finden ist / Morgends und
Nachts anderthalb Löffel voll genommen / zieht auch die Fluß auß dem
Haupt/undpurgietts / wannabersolche gar zu sehr herab fitzen / muß
man den Magen mit disem Wasser schmieren.

z8 - Ein gutes Mutter -Wasser.
Rstlich nimbt man Borago -Achsenzungen -BIüe / dick rothe abge¬

schnitteneNägel/ jedes z . Hand voll / außgezupffkeRingel - Blu¬
men ein Hand voll/Melissen s . Hand voll/ Bibergail 2» Wällisthe

Ruß
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Nu ^ groß/klein geschnitten / Rosmarin 2 . Hand voll / solche Stuck alle
wem verzinntes Geschirr/over säubern glasierten Hafen gerhan / und
Borago <Wasser daraust gossen/ das über die Krauter gehet / und Ln em
Keller Lag stehen lassen/ alsdann Mit Fiezß außbrennk . prodsrum.

d-i" z9 . Ein gemeines Mutter -Wasser.
AsHJmb Sonnabend >Gürtel / Polley / Melisten/krauste Balsen/Muk-

rerkraut / Balsen mir den meisten Flecken / jedes besonder gehackt/
hernach durcheinander gemengt/und aWbrennt . ? robac.

I<! ° 4O. Ein Wasser zu Reinigungder Mutter / treibt
auchdasBöse/wärmtund starckt-

An nimbtZimet -Rmdm/MuscaL -Blüe/Nagel / weissen Amber/
Cubeben / Cardomomel / Paradeyß/Körner / jedes z . Lorh/ Gat¬
gant/gantzen langenPfeffer/jedes l . Loch/Zitwer - WurtzenL.

Loth / dises zerschneitman gar klein / thue es in ein Krug / oder Kand ! /
alsdan gieß darauffs . Maß guten Wem / verwachs wsl/und setz in
Keller/rühr es offr untereinander/und wann es 9 . Lag stehet / so thut
man darzu Creutz Salve / und rothe Müntzen / jedes r . Hand voll/ die
dürr sepnd/darnach lastmans noch daraust stehen 74. Tag / und als-
dan kan mans distrlliren / man muß den Helm gar wol vermachen / daß
kein Dampffdarvon kan/ ist einer Frau die Mutter unrein/oder erkaltet/
so trinckt man von distm Wasser / Abends und Morgends ein Löffel
voll / r . Monath lang nacheinander / es treibt alles Böses auß / und
macht die Mutter starck und fruchtbar»

41 . Das stinckende Wasser zu machen zu
der Mutter.

^Rstlichen 15. junge Schwalben / so lebendig/ und wenig Federn ha-
ben/ dw wüsten aber auff keme bloste Erden kommen / auch nicht
mit blosten Händen ungerührt werden /̂ sondern alle mit Hand¬

schuhen in ein Körbl gethan/nach und nach mLkHHandschuhen gerupfft/
dann m 4 . Stuck zerrissen/ und in Mörser zerstosten / hernach in ein glast
siertesHafen gethan/und bey Leib den Mörser noch Hafen aust kein blos¬
se Erden gesetzt/und also 4' Seitt guten EM in Mörser darüber gossen/
sauber damit außgewaschen werden / darnach Oummj Qawanum , 0po-
ponscum , Bibergail/Anejß / Assanck/ jedes 2 . Loth/alles auffs kleinist
geschnitten/ ein wöiüg in ein Mörser zerflossen / und also alles in gcme-'d-
resGeschirrzusammenMan / 9. Tagpaitzenlassen/atteLagemmahl

E umb^
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umbgerührt / und hernach mit einem gläsernen Kolm in Lainso Klan«
außgebrennt / das erste ist das beste.

42 . Ein Wind -Wasser / so inglcichcn gut für
die Mutter.

Jmb Lorbeer auß den Schallen gelöst / Kümmel / eines so vil als
deß andern / MelissemWasser / daß 4» Finger darüber gehet/ laß
24 . Stund paitzen/ brenns kühl auß.

4Z . Ein gutesOhnmacht-Wasser.
^AJmmel -Schlüßl / Leibfarbe Rosen / Lavendlblüe / meiste Lilien / ei-
LA nes so vil als deß andern / thue es in ein Kandl / so ojst ein Leg / so

offt Salve -oder Polley -Waster daran / nur so vil das feucht wird/
laß an ein kühlen OrthTag  stehen / darnach thu es außbrennen / mit
disem Wasser muß man sich anstreichen / auch ein Tüch ! einnetzen / lab-
lechtauffdie Pulß und Hertz legen / manmag auch wolein Löffel voll
eingeben/ist offt bester/als die hitzige starcke Sachen / sonderlich dm
jungen Leuthen in hitzigen Kranckheiten.

44 . Das köstliche Pestilentz-Wasser.
M ^ An nehme deß allerbesten Medridat 2. Loth / guten Theriac 6.
WA Loth/ Saffran i . Quintl/Gaffer anderthalb Loth/ von demGul-

denAy -Latwerg i . Loth/ZttckerrCand ! l2 . Loth/Knoblachmnd
Weinkräutl -Safft4 . Loth / zu dem nimb ein halbe Maß Brantwein /
die obgeschribeneStuck / jedes absonderlich mit dem -Brantwein zertri-
ben/ dan zusamen gossen/ und in ein Glaß so wo ! vermacht / mit ein blin¬
den Helm in das Balneum xiariL gesetzt / und so lang / als man ein Ay
hart siedet/ stehen lassen / darnach wolverwahrt / auffbehalten ; wann ei-
nemMenschen die hitzige Kranckheit mit einer Kalte ankombt / dem gebe
Man ein Löste! voll/vor einManns -Bild / oder darnach die Persohn.

Nö . Die obgeschrKeneSäfft müssen vorhero gantz klar gemacht
werden/ zu disem WerMit Ayr - Clar.

N ° 45 . Ein gerecktes lebendiges Wasser / für alle töd¬
licheKranckheiten/ Pestilentz / Gisst/ und ist nichtmöglich zuer-

zehlen die Tugend und Krafften deß edlesten Wassers.
F^ Rstlichen nimb Lavendl / Majoran und Weinkräutl / jedes4 . Loth /

Ks Salve z . Loth / Boragi - Blüe r . Loth / Jsop / spitzige Wegnch /
Saurampffer/Nägl/Zmber / jedes 4 . Loth/ langen Pfeffer / Rha-

bar-

<

!

>i



_ _ r-
barbara/Rapontica/jedes r . halbLoth/Krähen-Aeugl/z .Adams -Aepft
fel/z .Pomerantschen -Schaüer / Natterwurtzen/jedes2 . Loth/Tormen-
till -Wurtzen i . Loth / Valtrianz . Loth / Betonicar . Loth / Bibernelk
Zitwer -Galgant -FenichllWurtzen/jedes z . Loth / Muscatnuß 2 . Loth/
Zjmet/Medrjdatjedes4 . Loth/Lheriac 8 . Loth/Zucker 6 . Loth/Zucker-
Rofat 2 . Loth / Süßholtz ein halb Loth/ Benedict -Wurtzen 2 . Loch / dise
obbemeldte Stuck geschnitten / undgroblecht zerflossen / untereinander
gemischt / darnach z . Maß deß allerbesten Malvasier mit den8pecieri
in ein Glaß/das oben eng ist / eingepaitzr/ und 26 . Tag stehen lasten/
aber alle Tag 6 . mal umbgerührt / hernach in ein Kolm wolvermacht/
herüber getriben / so ist diß lebendige Wasser bereit . Gebrauch darvon
in der Wochen r . oder ; , mal allzeit 1 . Lössel voll eingenommen / oder
so jemands die Pestilentz ankommen solte/ soll 2 . Löffel voll/darinnen ein
wenig Therme zerriben/einnehmen/und darauff schwitzen.

46 . Das Brodt -reissend Wasser/ wie man das- .
selbe machen soll.

I ^ RstlichenSalve/Jsop/Weinkräutl / Molken/Nüssen / Mün»
SA » tzen / Passen / Schnittlauch / Hüner , Därm / Petersil - und blaues

Vergl -Kraut / Windich / Kafferfüll / Perchtram / Poley / Sau-
Pappel / Fenichl/ Veld -Stiessmütterl / Melissen/ Kimel / drse Stuck alle
klein gehackt / nimb eines jedwedern ein Hand voll / oder was mehrers/
mach dise gehackteKrauter in ein Rocken Taig ein / und bachs im Ösen/
wann es buchen ist/ so zerschneid das Brodt warmer / thue es in ein zin¬
nerne Flaschen / giesse deß besten Wein darauff/daß selber 2 . Finger hoch
darüber gehet/ laß z . Tag paitzen / wann das Brodt den Wein an sich
gezogen hat/gieß wiederumb ein Starcken Wein darauff / wie oben ste¬
het / brenns fein gemach auß - Wann du Auffblaung / oder Reisten von
der Mutter empfindest / so nimb dises Wasser ein Löffel voll warmer ein/
ist trefflich gut . Jngleichen vor die Wind.

47 . Ein köstlichesWasservor den Sand.
An nehme ein neues Häfen von 4 . Massen / das inwendig glasiert

? ist / brenns auß / thue ein Finger dick schwartz -zeitige abgeröhrlete
Hollerbör auffden Boden / hernach ein Leg Kren -Blätter / eines

Messer Rucken dick geschnitten/und eines in das andere gelegt / dann
wiederumb ein Finger dick Bör/biß der Hafen voll wird / doch daß am
letzten die Bör über sich kommen/nachdem gieß ein gut alten Wein dar/
«uff/daß er 2 . Finger darübergehet/setzeesmKeller/und laß 14. Tag

Cr sie-
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stchenThernachbrenns gemach auß/und auff einmal nur einSchöpff-
Löffel voll in den Kolm gethgn.

Dessen Tugend und Gebrauch.
^ ^ Jses Master zermahlet in dem Menschen den Stein / so anvilen

Leuchenprobirt ist worden / da kein Mittel mehr verbanden ist ge¬
west/ als daß man den Stein hat schneiden wollen / wo ein Stein

ist / muß man das Wasser 9 . Lag nacheinander brauchen / alle Morgen
ein Löffel voll in die Nüchter / ein Stund daraufffasten / und auff die 2.
öder z . Stund nach dem Esten auch ein Löffel voll/denen alten Leuchen;
denen Kindern muß man nach ihrem Alter weniger geben / wo aber nur
der Sand ist/darffmans nicht9 . Lag brauchen/sondern nur solang/
biß der Harn gehet ohne Schmertzen/ und hernach allezeit im abnehmen¬
den Mond einmahl in die Nüchter eingenommen . ?rot ) acum.

48 . Ein köstlichesWasser für den Sand.
An nimbt im Frühling die gelben Schnecken/ so schwache Stricht

umbihrHäußlhaben / deren ein Pfund / zerstoß essambt den
Häußln/und brenn es auß in Lalneo Xiarise , dasWasser fierstig

auffbehalten/und wiederumb ein Pfund Schnecken gesamblet / zerflos¬
sen/ das vorige Master darüber gossen/und distillirt/und das zum drit¬
ten mahl . Diß Wassers nimbt man ein Löffel voll/oder ein halben/es
treibt dergestalt den Sand und Grieß/daß es mit Verwunderung zu se¬
hen/im übrigen ist kein Artzney darneben zu brauchen / dann dises alle
Maten / so den Sand bey denen Nieren verursacht / weg nimbt und
außtreibt.

N ° 49 . Ein Wasser für den Stein in der Blatter / daß
er zerbricht / und ohne Schmertzenweggehet.

An nehme 2 . Hand voll LaubemKoth/das sauber sey/ thue das in
ein starckes Glaß / gieß darauffguten Wem - Estrg / so vil/ daß so
dick werde wie ein Mueß/das Glaß wo ! vermacht / setz an die

Sonnen 6 . Lag / alsdan distillirs / so wird ein lauters Wasser darauß.
Sein Gebrauch : Wann ein Mensch den Stein hat / soll erzu Morgends
nüchtern/seingantz oder halben Löffel voll / nach Oomploxion der Per¬
sohn/ nehmen / und 4. Stund darauff fasten.

50 . Das Schlag -Wasser/wie ichs mache.
An nehmeMuscatnuß/Jmber Cubeben / Paradeyßmnd CitronL-

Kern jedes r . Loth/Aneiß/Zimet/jedes 2 . Loth/ Muscatbiüe än¬
dert-
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derthalb Loth/Nägel/langen Pfeffer/Süßholtz / jedes r . Loth/ Borago»
blüe ein gute Hand volbFaltrtan/weiß Lilienmnd rothe Rosen -Blatter/
jedes z . Loth/Roßmarin 12. Loth/Jsop ein Hand voll/blaue Veigl r.
Loth/gelben Veigl/Majoranjjedes i . Loth/Creutz - Salvewann er in der
Blüe / 2o . Loth / Lavendlblüe 8 . Loth / gut starcken Wein z . mahl so vil
als der Krauter / thue es in ein zinnerne Kandl / oder Glaß / laß paitzen
biß alle Krauter zusammen kotneii/vermachs wol/ setz in ein Keller / seyhe
alsdan den Wein darvon / wann wans willaußbrennen / stoß die Krau¬
ter wol in ein Mörser gantz klein/dann gieß den abgesyhenen Wein dar¬
über/und rührs wol durcheinander / brenn es nach unv nach auß/das er¬
ste heb besonders auff/ist das ßarckefl/ das ander ist was schwächer/kans
auch besonder thuen / und ein Hand voll Creutz - Salve in die Gläser
thuen/so bleibt es vil Jahr kräfftig und gut . probacum«

51 . Das rothe Schlag -Wasser.
Uten Zimet z . Loth/weisten Jmber/Nagel/rothen Sandl/Muscat-

blüe/ Muscatnuß / Pfeffer / Galgant / Cubeben / Cardomomel /
Aneiß/Seneff - Saamen / prceparirten Coriander / Speciernm

^romsr . k -olat . OiambrX , viatnon 8sntsl . Majoran / Bastlicum-
Kraut/Lavendlblüe/Roßmarin/Spicanardi -Vlüe jedes i . Loth/dise
Stuck alle groblecht zerflossen / darzu genommen rothe Rosen z . Hand
voll/wol geflossen / darnach nimb guten Malvasier 2 . Seit ! / guten
Brantwein 18 . Loth/ Rosen - Master 2 . Loth/ braun Zucker- Candl ein
Pfund/dises durch ein wollenes Tuchgesyhen / daß es wol klar wird / '
man muß etlich mahl durchgiesten ; wann einen der Schlag getroffen /
gibt man ihm etlich Tropffen / man mag auch zu Verhütung deß Schlag
bißweilen 2. oder z . Tropffen nehmen.

dl° 52 . Das lebendige Wasser vor den Schlag/
Schwind ! «ndFraiß-

^Rstlichnimb Veigl - Faltrian - Pceonien - Blüe - Master / jedes ein
SS Seit !/HimmelSchlüffel - Wasser/ein halbSeitl / Faltrjan - La-
. , vendlblüe jedes ein Hand voll/ Roßmarin -Blüe drey Hand voll/
Bibergail einer Wäüischen Nuß groß / zerflossene Pfersichkern einHand
voll / Zanet rr . Lörh/Nägerl/Jmber/jedes z . Löth/Fenichl - Saamen/
Mustatttuß/jedes4 - Lorh/A »eiß r . Loth/Tubeben/Saffran / jedes ein
Quint ! / Muscatblue 2 . Quint ! /stoß diseStuck durcheinander / doch
nicht zu klein/thue es in ein zinnerne Kandl / gießdaran z . Seit ! guten
alten Wem / und laß 14 . Tag wol vermachter im Keller stehen/dann

C - gieß
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gieß die andern obgeschribenen Wässer daran / thu es in einBrenn-
Zeug zusammen/und laß herübergehen/das erste hebe besonder auff/
thue es wieder in ein Glaß -Kolm/ laß wieder herab gehen / wolvermach-
ter gar gemach/ daß es fein starck werde / zu Morgends ein halben Löffel
voll genommen.

5 z . Ein köstlichesWasser vor den Schlag / Fraiß /
Hinfallend/ vergiffteri .l- ösen Lufft/Kopff-wehe/Sausenim

Kopff / 'io und Wehetagen der Ohren.
An nehme Roßmarin z . Loth/Lavendlblüe r . Loth / Majoran ein

halb Loch / rothe Nagel und May - Blüml jedes r . Loth / dist
Blüe und Kräuter mästen dürr seyn / hernach thue es in einGlaß/

und gieß guten Bramwein daran / so vil/ als daß es darüber gehet / ver¬
wachs wol / daß kein Dampff darvon gehet/ setz 9. Tag an die Sonnen/
hievon nimb r- . Tropffen Morgens nüchtern in einer Suppen / und
schmierdreSchlast in der Wochen zweymal/welcher aber mit dergleichen
behafftet ist/ der brauch es alle Tag.

N ° 54- Das köstliche Majoran -Wasservor
den Schlag.

sAjoran - Blüml bep4 . Wochen gewaichtin ein zinnern Geschirr in
Wein / hernachabgesyhen/durch das LaMeum distillirt
viermahl/ist bester als Gold/wer solches mit 6 . Pfefferkörnlein

und wenig Wasser braucht / derselbe darff sich selben Monarhs deß
Schlags nicht beförchten / alle Morgen ein Löffel voll getruncken / ist gut
vor das Darm - Gicht/Geschwür und Hitz/macht gute Vernunfft / hin¬
ten auffdas Haupt gestrichen. Dises Master von den Blümlein im
May oder Zuni gebrennt und getruncken / auff6 . Loth / ist gut einem /
der Gisst geessen/oder ein Hund gebrsten/treibt die Geburt / nimbt den
fallenden Siechtag/auff40 . Tag getruncken/ist gut für die Ohnmacht/
bringt denen Frauen die verlohrne Milch / vertreibt die Harnwind / vor
das Stechen umb das Hertz/auch vor die entzündte Leber / HW dennen
Frauen / denen ihre Zeit zu hart/kühlet die Scham / macht klare Augen/
vor zitterende Glieder/darmit geschmiertMorgens und Abends.

I§° 55 . Ein ! gar gutes und treffliches Wasser für den
Schlag und schwäre Sucht / auch Schwindel.

Amb der wilden schwartzenKürschen / die in dem Holtz wachsen/
djeStingeldarvou/diestoßmitdemAemgantzklm / das thue

ru
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in Abnehmen deß Monds/ mmb dises z . Maß / thue darzu 8 . Hand voll
Lavendlblüe/und 2 . Loth gepulverten Aichen - Mistl / gelben Senffge-
stoffen ein Pfund/misch alles wo ! untereinander/ verwachs fest / stells
zo . Tagin ein Keller/darnach distilliers/und verwahr das wol / daß
kein Dampffdarvongehet / dem Menschen / den der Schlag gecroffen
hat/dem soll man offrmals dises Master mit Pfersichkern zerstoßen ein-
geben/dem aber/der sich deß Schlags beförcht / soll man alle Morgen
dises Waffers 5 . Löffel voll geben/er ist mit Gottes Hülff 24 . Stund
sicher vor der schwären Sucht.
dl" 56. Ein gutes Wasser vor das Schwinden.

An nehm Regenwurm/ nit auß dem Mist / sondern die unter denen
Steinen/ thue sie in ein Glaß/verwachswol / daß kein Dampfs
davon gehe / setze es auffein Kohl -Feuer/ oder Ofen / der mchtzu

heiß ist/ so wird ein schönes Maffer darauß / also ist es fertig/ wer schwin¬
den thut/ der streiche sich mit disem Maffer/es hilfst und vergehet.
dl" 57. Wasser für faule Schäden.

^ An nimbt faule Aepffel/so über und über gefault seyn / zerdruckS
gantz und gar/ thue es in ein Brenn-Zeug / und brenns auß ; di¬
ses Maffer ist ein köstliches Mittel für alle unheylsame fressende

Schaden / absonderlich für den Krebs/darmit gewaschen / esbenimbt
den Gestanck/ und macht den Krebs stillstehend/es muß das Maffer lab-
lecht mitTüchlein in die Schäden gelegt werden . ?robacum.
di° 58 - Das saure Wasser zu machen / fürWge

Kranckheiten / Fieber und Gelbsuchtzugebrauchen.
An nehme Cardobenedict/ Schöllkraut / Wetnrauten / jedes 2.

Hand voll/Wermuthkraut i . Hand voll / dises alles sauber vom
Sttngelgestraifft/gewaschen und gehackt/ dann in ein sauber

Glaß oder Krug/darein z . oder4 - Maß gehen/gethan/ einen gar guten
weiffen Wein - Effigdarauffgossen/8. Tag stehen lassen / darnach durch
ein sauber Tuch gefyhen / und in ein Maß wol vermacht auffbehalten
biß zur Nothdurffc/wannder Mensch das Fieberhat / und in der Hrtz
ligt/2 . Löffel voll eingegeben / und darauft wol schwitzen lassen / daö
Wasserbleibt Jahr und Tag gut . ?robacum.
di° 59 . Wasser vor dasVerzicht.

JmbWolgemuthderblühet/diftnaußgebrennt / nimb desselbige»
Wassers Maß/ und - . Pfund Rueb- Samen/ den stoßgarklein/
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klein / und thue ihn sambt dem Wasser in ein grosses Glaß / nimb darnach
HueffPlötschen / kleine Kletten -Wurtzen/Pwonien ^Wurtzen / schön ge¬
waschen und geputzt/gestossen/emjedes besonder i Hand voll / thue es
zum Rueb - Saamen und Wolgemuth - Wasser / rührs wo ! untereinan¬
der / und laß 4 . Wochen an der Sonnen stehen / alsdan brens kühl auß/
und thue das Wasser in ein Glaß / dann thue serncrs darem ein halbes
Loch Bibergail / und laß es stehen / behalt es auff / von disem gib einem
fiarcken Menschen ein guten Löffel voll / oder zwey ein / einem Jungen
aber weniger.

60 . Ein fürtreffllches Wind-Wasscr.
An nehme iv . jusse Pomeranzen/davon dieselbe Rinden sauber

außgeschnitten/Zitwer - Wurtzen ein halb Loch / Florentinische
Veigel - Wurtzen i .Zuintl/darauft gieß ein guten Rhaifell / oder

sonst guten Wein 5. Seit ! / laß es etlich Tag paitzen / brenn es kühl auß/
davon gibt man einem gewachsenenMenschen i . Löffel voll auft einmahl/
einem Kind z . Lropffen in einer Hüner - Suppen.

Ein anders gutes Wind -Wasser.
^An nehme Melissen/ Chamillen/jedes r . Hand voll/ Kimel / Mut-

terkraut/braune Müntzen / Dillen / jedes ein halbe Hand voll/
hacke es/ gieß frisch Brunnen -Wasser darauff/laß z . Lag stehen/

brens auß / gib einem Menschen / den die Wind plagen / Abends und
Morgens 2 . Löffel voll zu trincken . ? rOl>arum.

I>!° 62 Ein köstliches Wind -Wasser/ und Wind - Sal¬
ben zu machen / welches auch verhütetdieWind-

Wassersucht.

' !

Chanullen / gelbenVeigel / blauesVeiglkraut/Rhamfell / Erd¬
rauch , Scabrosen/Melissen/weisse Papel / Creutzkraut / Hirschenzun-
gen/ Tormentillkraut / Johanneskram / Sonnaberidgürtt/Gundlre-
ben / dise Krauter muß man in ein sauberglasiertes Häsen wolgehackter
hinein schütten und hernach schüttet man ein guteHand voll klein zerstoss
ftnen Kimel/Lorbeer und grüneCronabethbör darzu/alsban nimbt man
so vil Brantwein / als man deß Wind - Wasser machen will / und so vil
Melissen - Wasser darauffgoffen / und laß etlich Lag stehen / damit es
recht wol paitzen kan / man muß es offt umbrühren / alsdan brennt man
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es lab auß ; man nimbt Abends und Morgens i . Löffel voll darvon.
Wannman aber die Salben machen will/so nimbt man weniger Brant-
weim und kein Melijstn - Wasser / sondern schönen Butter / Visen muß
man unter dle Krauter zerlassen/und etliche Tag paitzen lassen / hernach
last manß gemach sieden / drucktsauß/undrührtswol das zach wird/
so bleibtö langer ; Wann man dasWassermacht/so nimbt man ein Loth
Rhabarbara / macht man die Salben so nimbt man mehr.

6z . Wind -Wasser von den Römischen Khamillen.
M ^ Jmb der Römischen Chamillen zo . Hand voll / hacks klein/oder

stoß in einem Mörser/paitz in 15 . Pfund Chamillen - Wasser ^ .
Stund lang / und 6 . Pfund deß stärckesten Weins / darnach preß

auffdasstärckesteauß / in disem außgepresten Wasser paitz zweymahl
mrt Chamillen / laß stehen wie zum ersten / außgeprest / dann zum dritten
mahl wiederholt mit frischen Chamillen - Blumen / hernach nimbt man
dises Wasser / und thut nachfolgende Stuck darzu / Wermurh / Cen-
tauer / Wolgemuth / jedes drirthaib Hand voll / Aneiß / Römischen Ki-
met / Cardobenedict -Saamen jedes z . Loth / Cronabethbör / Lorbeer / je¬
des r . Loth , dises alles groblecht zerschnitten und zerstossen / und in obi¬

zutreiben / und die Schmertzen deß Reisten zu lindern / so von den Win¬
den entstanden / starckt auch die geschwächten Glieder / so von Visen
Schmertzen Herkommen ftyn.

64 . Ein bewehrtes Wasser für die Wassersucht / ist
vilen darmitgeholffen worden.

^Jstillier im May ein Wasser von Regen - Würm / trinck Abends
und Morgens 2 . Löffel voll deß Wassers/thue es vil Wochen /
du wirst Wunder sehen / waö GHtt mit em solchen Ding vor

Wunder thut.

65 . Das Zimet-Wasserzu brennen.
MUß ein Pfund Zimet / nimbt man Malvaster / Borago - und Lindem

BlüeMeliffen - Wasser / jedes i . Halbe / laß 14 . Tag paitzen / dann
kühl außgebrennt / die Zimet muß man klein sthneyden / und wann

man kein Malvasier hat so nimb sonst ein starckn süssen Wein / so ist es
fertig.

D 1^° 66.
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!^" 66 . Wie man das Zitwer - Wasser brennen soll.
^Rstlich muß man nehmen i . Pfund Zitwer -Wurtzen / die muß man

AA gar wo ! stoffen / und in ein zinnerne Kandl / oder glasierten -Hafen
oder Krug thun / daß 5 . oder 6 . Maß darein gehen/ darnach guten

starckenUngarischen Wein daran gießen / daß der Krug voll wird / und
wolvermachter in ein Keller gesetz / aber doch nicht auffdie Erde / sondern
aust einenStandner oder Stuhl/und 8 .Tag stehen lassen/aber alle Tag
zweymal umbrühren / also/daß du deren Brenn -Kolm 2 . oder ; . hast zu
nehmen / und in ein so vil/ als in den andern gehet/das erste und das an-
dereWajstr ist das beste/ das zumletzen gehet / ist schon sauerlek / dann
nimb die geflossenen Wurtzen auß dem Kolm '/ und laß wieder in ein Mör¬
ser stoffen / gieß darnach halb so vil Wein darauff / als man zuvor darauff
gossen / und distillirs wieder herüber / das ist zum Aufflegen .'

67 .. Wasser vor die Gugug -Schecken.
As ^ Jmb ein frische GaißMjlch/Gänßrrch -Kraut/und Liebstockkraut/
ÄcA jedes 2. Hand voll / thue es zusammenin ein glasierten Topffwok

zugedeckter / laß so lang als man einen Spenat pflegt sieden zu
lassen / sieden / thue es vom Feuer / druck so vil säuern Lemoni-Safft dar¬
ein/ biß anfangt zu gerinnen / deck alsdan den Topffzu / biß den andern
Lag/so wird ein rechtes Kaß -Wasser darauß / seyhe es / und verwahre
es in einem Glaß / daß es nicht an die Sonnen kombt / so ist eS allzeit gut.
zugebrauchen.

N8 . Dises Wasser ist das gantze Jahr hindurch gut zugebrauchen/
aberallzeitnurAbends/wann man schlaffen gehenwill / und daß man
an keinen LufftMehr kombt . probatem ett:.

dl" 68 . Ein köstlichesWasser/ womit sich ein Adeliche
Perfohn vil Jahr erhalten.

An nimbt Bodtaschen heistes / und thut selbige in etliche erdene
Schüßln / setzt selbe in ein wohl - feuchten Keller / so schliest es sich
auff/ und wird zu Master / dann seyhe dasselbe Master ab / biß al¬

les auffgelöst ist / alsdan distillirt man dises Wasser in LainesUariX;
von disem Wasser / wann man sich übel befind / trinckt man so vil man
will/recht nach durst.
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